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BVerwG zu Herbaria-Getränk:
Kein EU-Bio-Siegel für "Blutquick"

(...) Ein Bio-Getränk darf nicht mit 
dem EU-Bio-Siegel oder dem deut-
schen Bio-Siegel verkauft werden, 
wenn ihm Vitamine und Mineral-
stoffe nicht pflanzlichen Ursprungs 
zugesetzt wurden. Das Bundesver-
waltungsgericht entschied, dass in 
einem solchen Fall auch Hinweise 
in der Zutatenliste auf ökologi-
schen Landbau unzulässig sind. 
Betroffen ist der bayerische Her-
steller Herbaria Kräuterparadies 
GmbH, der das bekannte Produkt 
"Blutquick" seit Jahren als Bio ver-
markten wollte. Der über 13 Jahre 
andauernde Rechtsstreit endete 

nun endgültig vor dem BVerwG 
(BVerwG, Urt. v. 4.9.2025, Az. 3  
C 13.24).

Herbaria verliert Rechtsstreit 
um Bio-Kennzeichnung

Im Zentrum des Streits stand das 
Nahrungsergänzungsmittel "Blut-
quick". Herbaria stellt es aus biolo-
gisch erzeugten Fruchtsäften und 
Kräuterauszügen her. Zugesetzt wer-
den aber auch Vitamine und Eisen-
verbindungen, die nicht pflanzlichen 
Ursprungs sind. Das Unternehmen 
nutzte für die Vermarktung das EU-
Bio-Siegel und wies auf Zutaten aus 
ökologischem Landbau hin.
Die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft untersagte diese 
Kennzeichnung bereits im Jahr 2012. 
Sie begründete dies mit der damals 
geltenden EG-Öko-Verordnung, die 
den Zusatz von Vitaminen und Mi-
neralstoffen nur dann erlaubte, wenn 
dies gesetzlich vorgeschrieben war. 
Da dies auf "Blutquick" nicht zutraf, 
durfte das Getränk nicht mehr als Bio 
vermarktet werden.
Herbaria klagte gegen diese Ent-
scheidung. Doch sowohl das Ver-

waltungsgericht München (Urt. v. 
17.2.2016, Az. M 18 K 14.5345) als 
auch der Verwaltungsgerichtshof 
München (Urt. v. 29.7.2021, Az. 20 BV 
16.1456) stellten sich auf die Seite 
der Behörde. Schließlich landete der 
Fall beim BVerwG.

Strenge Regeln für 
das EU-Bio-Siegel

Das BVerwG stellte nun klar, dass die 
EU-Öko-Verordnung 2018/848 nur 
solchen Produkten das EU-Bio-Siegel 
erlaube, die vollständig den europä-
ischen Vorgaben entsprechen. Vita-
mine und Mineralstoffe nicht pflanz-
lichen Ursprungs dürften nur zuge-
setzt werden, wenn eine gesetzliche 
Verpflichtung bestehe. Im Fall von 
"Blutquick" sei das nicht gegeben ge-
wesen.
Auch der Hinweis in der Zutatenliste 
auf die biologische Produktion ein-
zelner Zutaten sei unzulässig. Ver-
braucher müssten darauf vertrauen 
können, dass das EU-Bio-Siegel ein 
Lebensmittel ausweise, das in al-
len Punkten den Regeln entspreche. 
Schon kleine Abweichungen würden 
das Vertrauen in die Bio-Kennzeich-
nung gefährden.
Herbaria hatte argumentiert, dass das 
Unternehmen gegenüber US-Herstel-
lern benachteiligt werde. Dort sei es 
möglich, vergleichbare Produkte un-
ter der Bezeichnung "organic" zu ver-
treiben und auch in die EU einzufüh-
ren. Doch das BVerwG folgte dieser 
Argumentation nicht. Es verwies auf 
eine Entscheidung des Europäischen 
Gerichtshofs, wonach auch aus den 
USA eingeführte Lebensmittel das 
EU-Bio-Siegel nicht tragen dürften, 
wenn sie die strengen ...          >>> S. 2 
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>>> ... europäischen Vorgaben nicht erfüllten (EuGH, 
Urt. v. 4.10.2024, Az. C-240/23).
Damit war auch das letzte Argument von Herba-
ria entkräftet. Schon zuvor hatte der EuGH mit ei-
nem Beschluss aus dem Dezember 2022 (Beschl.  
v. 9.12.2022, Az. 3 C 13.21) auf ein Vorabentschei-
dungsersuchen des BVerwG hin klargestellt, dass das 
EU-Bio-Siegel nicht auf Produkten erscheinen dürfe, 
die Vitamine oder Mineralstoffe enthalten, die nach 
EU-Recht nicht zulässig sind.

Bio-Logos aus Drittländern 
bleiben erlaubt

Besonders interessant ist der Hinweis des EuGH, dass 
zwar Drittland-Logos wie "organic" aus den USA oder 
vergleichbare Siegel aus anderen Staaten weiterhin 
verwendet werden dürfen, wenn die Produkte die 
Standards des jeweiligen Landes erfüllen. Das EU-Bio-
Siegel hingegen dürfe nicht verwendet werden, wenn 
das Produkt nicht vollständig den EU-Vorschriften ent-
spreche. Damit stellt die EU klar, dass ihr eigenes Siegel 
ein besonders hohes Schutzniveau signalisiert.
Die Richter verwiesen zudem auf die Zielsetzung der 
EU-Öko-Verordnung. Sie solle nicht nur für Transpa-
renz und fairen Wettbewerb sorgen, sondern vor al-
lem auch Verbraucher schützen. Ein EU-Bio-Logo auf 
einem Produkt, das die strengen europäischen Regeln 
nicht erfülle, könne nach Ansicht der Gerichte eine Ir-
reführung darstellen.
Für "Blutquick" bedeutet das, dass es weder mit dem 
EU-Bio-Siegel noch mit dem deutschen Bio-Siegel ver-
kauft werden darf. Auch Hinweise auf die biologische 
Erzeugung einzelner Zutaten sind untersagt. Das Ge-
tränk kann daher nur noch ohne Bio-Bezug vermarktet 
werden. (...) 
• www.wbs.legal
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Irreführende Werbung:
Schufa-BonitätsCheck bei Immobilienscout24

Wer bei der Wohnungssuche auf Immobilienpor-
talen unterwegs ist, muss nicht gleich tief in die Ta-
sche greifen. Das LG Berlin hat ImmobilienScout24 
untersagt, für einen kostenpflichtigen SCHUFA-Boni-
tätsCheck mit falschen Versprechen zu werben. Au-
ßerdem darf das Unternehmen personenbezogene 
Daten aus einer digitalen Selbstauskunft nicht ohne 
Rechtsgrundlage verarbeiten. Damit sollen Woh-
nungssuchende besser vor überzogenen Anforde-
rungen und unzulässiger Datenerhebung geschützt 
werden. 
Das Landgericht Berlin hat ImmobilienScout24 unter-
sagt, irreführend für den kostenpflichtigen SCHUFA-Boni-
tätsCheck zu werben und personenbezogene Daten aus 
einer digitalen Selbstauskunft ohne rechtliche Grundla-
ge zu verarbeiten. Nach Auffassung des Gerichts wurden 
Wohnungssuchende mit unzutreffenden Aussagen zu ei-
nem entgeltlichen Zusatzprodukt gedrängt und zugleich 
ohne wirksame Einwilligung zur Preisgabe sensibler Da-
ten veranlasst. Damit wurde der Klage des Verbraucher-
zentrale Bundesverbands stattgegeben. Gegen das Urteil 
wurde Berufung eingelegt. Es ist daher noch nicht rechts-
kräftig (LG Berlin, Urteil vom 19.6.2025, Az. 52 O 65/23).

SCHUFA-BonitätsCheck bei Immobilienscout24
ImmobilienScout24 hatte auf seiner Plattform den so-
genannten SCHUFA-BonitätsCheck für 29,95 Euro im 
Angebot. Die Werbung vermittelte den Eindruck, Ver-
mieter würden immer häufiger bereits bei der Woh-
nungsbesichtigung auf die Vorlage einer Bonitätsaus-
kunft bestehen. In den Texten hieß es unter anderem, 
dass Mietinteressenten ihre Zuverlässigkeit einfach bei 
ImmobilienScout24 nachweisen könnten. Zusätzlich wur-
de die Situation mit einem Bewerbungsgespräch vergli-
chen, bei dem Bewerber eine Mappe mit allen wichtigen 
Unterlagen mitbringen sollten. Die SCHUFA-Auskunft sei 
ein wesentlicher Bestandteil dieser Mappe.
Für viele Wohnungssuchende entstand dadurch das Bild, 
dass sie ohne dieses Dokument kaum Chancen auf dem 
Wohnungsmarkt hätten. Besonders in Städten mit knap-
pem Wohnraum ist der Druck hoch, möglichst alle Unter-
lagen schon früh vorzulegen. Rechtlich besteht jedoch 
kein Anspruch des Vermieters, schon bei der ersten Be-
sichtigung eine Bonitätsauskunft zu verlangen. Zulässig 
ist dies nur, wenn der Mietvertrag unmittelbar vor dem 
Abschluss steht und die Entscheidung allein von der Zah-
lungsfähigkeit abhängt. Parallel dazu bot Immobilien
Scout24 eine digitale Selbstauskunft an. Nutzer konnten 

dort persönliche Angaben wie Beschäftigungsart, Netto-
einkommen oder Rauchgewohnheiten eintragen. Diese 
Daten wurden in den Profilen gespeichert und sollten 
Vermietern zugänglich gemacht werden. Immobilien
Scout24 bewarb die Funktion als sicher und datenschutz-
konform. Das LG Berlin bewertete dies jedoch nun an-
ders. Nach Auffassung des LG lag dafür keine wirksame 
Rechtsgrundlage vor. Insbesondere sei eine freiwillige 
und eindeutige Einwilligung der Verbraucher nicht er-
kennbar.

Irreführende Werbung und mangelnder Datenschutz
Das LG stellte klar, dass die Werbeaussagen für den Bo-
nitätsCheck irreführend seien. Der entscheidende Punkt 
dabei sei, dass Vermieter in einem so frühen Stadium wie 
der Wohnungsbesichtigung keine Bonitätsprüfung ver-
langen dürften. Erst wenn der Mietvertrag kurz vor dem 
Abschluss stehe, dürfe eine entsprechende Auskunft 
gefordert werden. Der auf der Plattform platzierte Hin-
weis, der die tatsächliche Rechtslage darstelle, sei deut-
lich weniger auffällig gewesen als die hervorgehobenen 
Werbetexte. Er sei deshalb nicht geeignet gewesen, den 
falschen Eindruck zu korrigieren.
Auch die Datenverarbeitung im Rahmen der Selbstaus-
kunft bewertete das LG als unzulässig. Eine wirksame 
Einwilligung setze voraus, dass Nutzer ihre Entscheidung 
freiwillig und in Kenntnis der Folgen treffen. Bei der Woh-
nungssuche bestehe jedoch eine faktische Drucksitua
tion. Viele Verbraucher sähen sich gezwungen, ihre Daten 
preiszugeben, um ihre Chancen zu verbessern. In einer 
solchen Situation könne keine Rede von einer freien 
Entscheidung sein. Zudem sei die Formulierung auf der 
Webseite missverständlich gewesen, weil sie den Ein-
druck erweckt habe, die Abgabe dieser Daten sei für die 
Nutzung zwingend erforderlich.
Folglich untersagte das LG sowohl die irreführende Wer-
bung für den SCHUFA-BonitätsCheck als auch die Nut-
zung des Formulars zur Selbstauskunft. Das Urteil ver-
deutlicht, dass Unternehmen bei der Bewerbung von Zu-
satzprodukten sehr genau auf die Grenzen des Wettbe-
werbsrechts achten müssen. Gleichzeitig macht es deut-
lich, dass datenschutzrechtliche Anforderungen nicht 
vernachlässigt werden dürfen.
Das Verfahren ist jedoch nicht rechtskräftig. Immobilien
Scout24 hat Berufung beim Kammergericht Berlin einge-
legt (Kammergericht Berlin, Az. 5 U 63/25). (...)
• www.wbs.legal

Alles aus einer Hand

Titelschutz, 
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Titelrecherche

www.titelschutzjournal.de



IM
P

R
ES

SU
M

  |
  M

E
D

IA
D

A
T

E
N

 N
R

. 2
5 

 –
  G

Ü
LT

IG
 A

B
 1

.1
.2

02
5

j
 o

 u
 r

 n
 a

 l
T

it
el

sc
h

u
tz

V
er

la
g

: 	
ru

n
d

y 
m

ed
ia

 G
m

b
H

, 
	

A
m

 G
lo

ck
en

tu
rm

 6
,  

	
D

 - 
63

81
4 

M
ai

n
as

ch
af

f
	

B
u

n
d

es
re

p
u

b
lik

 D
eu

ts
ch

la
n

d
Te

le
fo

n
:	

+
49

 6
02

1-
58

 3
88

 1
8

Fa
x:

	
+

49
 6

02
1-

58
 3

88
 2

2
eM

ai
l: 

	
ti

te
ls

ch
u

tz
@

ru
n

d
y.

at
In

te
rn

et
:	

w
w

w
.t

it
el

sc
h

u
tz

jo
u

rn
al

.a
t

B
an

k:
	

D
eu

ts
ch

e 
B

an
k 

A
sc

h
af

fe
n

b
u

rg
, 

	
K

to
.-N

r.:
 0

 2
4 

24
 2

0,
 B

LZ
: 7

95
 7

00
 2

4
	

IB
A

N
: D

E5
6 

79
57

 0
02

4 
00

24
 2

42
0 

00
	

B
IC

 (S
W

IF
T

): 
D

EU
TD

ED
B

79
5 

 

U
St

.-
ID

-N
r.

: 	
D

E 
16

93
07

82
9

H
an

d
el

sr
eg

is
te

r-
N

r:
	

H
RB

 5
81

8	

A
n

ze
ig

en
sc

h
lu

ss
:	

Fr
ei

ta
g

 v
or

 E
rs

ch
ei

n
en

; 1
7.

00
 U

h
r

A
n

ze
ig

en
-/

W
er

b
el

ei
tu

n
g

:	
Sv

en
ja

 R
u

d
o

rf
	

Te
l.:

 +
49

 6
02

1-
58

 3
88

 1
8

	
Fa

x:
 +

49
 6

02
1-

58
 3

88
 2

2
	

eM
ai

l: 
sv

en
ja

ru
d

o
rf

@
ru

n
d

y.
d

e

H
ef

tf
o

rm
at

:	
21

0 
m

m
 b

re
it

 x
 2

97
 m

m
 h

o
ch

 (D
IN

 A
 4

)
Sa

tz
sp

ie
g

el
:	

17
5 

m
m

 b
re

it
 x

 2
62

 m
m

 h
o

ch

D
ru

ck
u

n
te

rl
ag

en
:	

D
at

ei
en

 a
u

f D
at

en
tr

äg
er

 /
 

	
vi

a 
eM

ai
l: 

ti
te

ls
ch

u
tz

@
ru

n
d

y.
at

 /
 F

TP

Er
sc

h
ei

n
u

n
g

:	
vi

er
w

ö
ch

en
tl

ic
h

 (d
o

n
n

er
st

ag
s)

V
er

b
re

it
et

e 
A

u
fl

ag
e 

(i
n

k
l. 

E-
P

ap
er

):
	

3.
90

0 
Ex

em
p

la
re

	

P
ri

n
t-

A
b

o
 Ö

st
er

re
ic

h
:	

40
,--

 E
u

ro
 p

ro
 J

ah
r

	 	 P
ri

n
t-

A
b

o
 A

u
sl

an
d

:	
40

,--
 E

u
ro

 p
ro

 J
ah

r 
E-

P
ap

er
-A

b
o

:	
K

o
st

en
lo

s 
an

 n
eb

en
st

eh
en

d
en

 „B
ez

ie
h

er
kr

ei
s“

A
G

B
:	

Es
 g

el
te

n
 d

ie
 „A

llg
em

ei
n

en
 G

es
ch

äf
ts

b
ed

in
g

u
n

g
en

“ 
		

	
d

er
 ru

n
d

y 
m

ed
ia

 G
m

b
H

R
ab

at
t-

P
ak

et
e* :	

5 
/ 

10
 /

 2
0 

Sc
h

al
tu

n
g

en
	

1
0

%
 / 

2
0

%
 / 

3
0

%
	 *S

ch
al

tu
n

g
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 1

2 
M

on
at

en
. E

rm
äß

ig
te

 A
n

ze
ig

en
, K

om
b

i- 
u

n
d

 W
ie

d
er

h
ol

u
n

g
sa

n
ze

ig
en

 z
äh

le
n

 
n

ic
h

t z
u

 d
en

 je
w

ei
lig

en
 R

ab
at

t-
Pa

ke
te

n
 u

n
d

 s
in

d
 n

ic
h

t w
ei

te
r r

ab
at

ti
er

b
ar

. A
lle

 R
ab

at
te

 w
er

d
en

 u
n

te
rj

äh
ri

g
 

g
ew

äh
rt

. B
ei

 N
ic

h
t-

Er
re

ic
h

en
 d

es
 V

ol
u

m
en

s 
w

ird
 d

ie
 D

iff
er

en
z 

am
 E

n
d

e 
d

es
 R

ab
at

tz
ei

tr
au

m
s 

ve
rr

ec
h

n
et

. 
W

ei
te

re
 D

et
ai

ls
 z

u
 d

en
 R

ab
at

t-
Pa

ke
te

n
 in

 d
en

 a
u

sf
ü

h
rl

ic
h

en
 M

ed
ia

d
at

en
 u

n
te

r w
w

w
.ti

te
ls

ch
u

tz
jo

u
rn

al
.a

t.
  W

er
b

e-
A

n
ze

ig
en

 / 
B

ei
la

g
en

:	
Pr

ei
se

 &
 R

ab
at

te
 a

u
f A

n
fr

ag
e

M
eh

rw
er

ts
te

u
er

 /	
A

lle
 P

re
is

e 
zz

g
l. 

d
er

 je
w

ei
ls

 g
ü

lt
ig

en
 M

w
St

.
Z

ah
lu

n
g

sb
ed

in
g

u
n

g
:	

2%
 S

ko
n

to
 b

ei
 V

o
ra

u
sk

as
se

; o
h

n
e 

A
b

zu
g

 in
 1

4 
Ta

g
en

B
ez

ie
h

er
kr

ei
s:

	
M

ed
ie

n
an

w
äl

te
 u

n
d

 -V
er

b
än

d
e,

 Z
ei

tu
n

g
s-

 u
n

d
 			




	
Z

ei
ts

ch
ri

ft
en

ve
rl

ag
e,

 B
u

ch
ve

rl
ag

e,
 T

o
n

tr
äg

er
-			




	
Pr

o
d

u
ze

n
te

n
, H

ö
rf

u
n

k-
/T

V
-/

Fi
lm

p
ro

d
u

ze
n

te
n

, 			



	

So
ft

w
ar

ep
ro

d
u

ze
n

te
n

, H
ö

rf
u

n
k-

 u
n

d
 F

er
n

se
h

-			



	

Se
n

d
er

, P
R-

 u
n

d
 M

ar
ke

ti
n

g
ag

en
tu

re
n

Ti
te

ls
ch

u
tz

-A
n

ze
ig

e:
	

Er
st

er
 T

it
el

 (c
a.

 8
5 

x 
40

 m
m

)	
11

5,
--

 E
u

ro
	

je
d

er
 F

o
lg

e-
Ti

te
l		


25

,--
 E

u
ro

W
ie

d
er

h
o

lu
n

g
s-

A
n

ze
ig

e* :	
W

ie
d

er
h

o
lu

n
g

 d
er

 id
en

ti
sc

h
en

 T
it

el
sc

h
u

tz
-A

n
ze

ig
e 

	
	

n
ac

h
 c

a.
 5

 M
o

n
at

en
 z

u
 5

0
%

 R
ab

at
t.

	 K
o

m
b

i-
A

n
ze

ig
e	

Er
st

er
 T

it
el

 (c
a.

 8
5 

x 
40

 m
m

)	
19

0,
--

 E
u

ro
Ö

st
er

re
ic

h
 +

 	
je

d
er

 F
o

lg
e-

Ti
te

l		


40
,--

 E
u

ro
D

eu
ts

ch
la

n
d

:	
	

In
 D

eu
ts

ch
la

n
d

 e
rs

ch
ei

n
t 

d
as

 „
ru

n
d

y 
Ti

te
ls

ch
u

tz
-	

	
Jo

u
rn

al
“ 

se
it

 2
00

2 
m

it
 e

in
er

 e
ig

en
en

 A
u

sg
ab

e.
	

In
fo

s 
u

n
te

r: 
w

w
w

.ti
te

ls
ch

u
tz

jo
u

rn
al

.d
e	

	 *A
u

ft
ra

g
se

rt
ei

lu
n

g
 b

ei
 E

rs
tb

u
ch

u
n

g.
 E

rs
t-

 &
 W

ie
d

er
h

o
lu

n
g

sb
u

ch
u

n
g

en
 w

er
d

en
 g

em
ei

n
sa

m
 b

er
ec

h
n

et
. 

Rü
ck

er
st

at
tu

n
g

 b
ei

 n
ac

h
tr

äg
lic

h
em

 V
er

zi
ch

t 
au

f d
ie

 W
ie

d
er

h
o

lu
n

g
 is

t 
n

ic
h

t 
m

ö
g

lic
h

.
In

 Ö
st

er
re

ic
h

 is
t 

d
ie

 S
ch

al
tu

n
g

 v
o

n
 T

it
el

sc
h

u
tz

-A
n

ze
ig

en
 g

än
g

ig
e 

Pr
ax

is
, i

h
re

 W
ir

ks
am

ke
it

 w
u

rd
e 

n
o

ch
 

n
ic

h
t 

h
ö

ch
st

 r
ic

h
te

rl
ic

h
 b

es
tä

ti
g

t.


